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Marktkommentar 

29, 2017 

Der Strommarkt sieht sich zur Zeit einer normalen Lastsituation gegenüber. Händler rechnen bis zum 

Monatswechsel weder in Frankreich noch in Deutschland mit einer länger andauernden Hitzewelle. Die 

Verfügbarkeit aus thermischen Kraftwerken wird sich voraussichtlich in den kommenden Wochen 

schrittweise etwas verbessern, so dass mit größeren Bewegungen am Spotmarkt nicht zu rechnen ist. 

Terminkontrakte bewegen sich aktuell seitwärts, nachdem die Steinkohle nur noch moderat erhöhend 

wirkt. Impulse für eine nachhaltige Umkehr sind nicht erkennbar. 

Dem Gasmarkt fehlt es zur Zeit an Nachfrage, obwohl die Befüllung der Gasspeicher dem Trend entgegen 

wirken sollte. Die Verfügbarkeit von Leitungssystemen in alle Richtung ist abgesehen von einzelnen 

Revisionsmaßnahmen sehr gut. Händler werden sich daher wohl weiterhin im Wesentlichen an den 

Ölnotierungen orientieren. 

Quellen: EEX, konzerninterne Quellen, Statistisches Bundesamt 

Primärenergien und  
CO2 -Zertifikate 

Öl Brent 18 in 
$/Barrel (ICE) 

Kohle API#2 18 
in $/t (EEX) 

Erdgas NCG 18 
in €/MWh (EEX) 

Emissionsrechte 18 
in €/EUA (EEX) 

Stand am 18.07.2017 50,58 71,73 16,400 5,50 

Veränderung zur Vorwoche 1,21 2,5% -0,42 -0,6% 0,410 2,6% 0,05 0,9% 

Veränderung zum Vormonat 0,84 1,7% 3,35 4,9% 0,300 1,9% 0,57 11,6% 

Die Trendpfeile geben die Einschätzung für die Entwicklung der 

 

 

 

 
29. Kalenderwoche wieder 

Strom-Jahresfutures EEX Base in €/MWh Peak in €/MWh 

Kalenderjahr 18 31,58 39,18 

Veränderung zur Vorwoche -0,15 -0,5% -0,30 -0,8% 

Veränderung zum Vormonat 1,16 3,8% 1,03 2,7% 

Kalenderjahr 19 29,30 36,95 

Veränderung zur Vorwoche -0,15 -0,5% -0,23 -0,6% 

Veränderung zum Vormonat 1,17 4,2% 0,95 2,6% 

Kalenderjahr 20 29,38 37,35 

Veränderung zur Vorwoche -0,10 -0,3% 0,02 0,1% 

Veränderung zum Vormonat 1,08 3,8% 0,90 2,5% 
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Entwicklung der Strom-Jahresfutures an der EEX 

Base 18 Base 19 Base 20 Peak 18 Peak 19 Peak 20 
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Entwicklung verschiedener Primärenergieträger und Emissionsrechte 

Kohle 18 Öl Brent 18 HEL Emission 18 NCG 18 
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